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Lichtenfels zieht
den Kürzeren

Lichtenfels – Die Fußballerinnen
des FC Lichtenfels unterlagen in der
Bezirksoberliga dem ATV Höchstädt
mit 0:3 (0:1)

Bei schlechten Wetter- und Platz-
bedingungen ging Lichtenfels in sein
erstes Rückrundenspiel. Schon im
Hinspiel beim ATV Höchstädt waren
die Damen des FCL mit 0:7 unterge-
gangen. In der ersten Halbzeit konn-
te Lichtenfels gut mithalten und er-
arbeitete sich auch einige gute Mög-
lichkeiten. Nach einem Freistoß von
Sonja Sünkel ging der Schuss von
Luisa Lazzaro nur knapp am rechten
Pfosten vorbei.

Wahre Rutschpartie
Jedoch hatte Höchstädt auch eini-

ge Chancen. Ein Freistoß ging über
das Tor und ein Schuss daneben. In
der 38. Minute schaffte es die Lich-
tenfelser Abwehr nicht, den Ball aus
der Gefahrenzone zu bringen. Eine
Höchstädter Stürmerin nutzte die
Gelegenheit und schloss zum 0:1 ab.

In der zweiten Halbzeit war der
FCL gedanklich noch nicht bei der
Sache, als eine ATVlerin aus 16 Me-
tern abzog und der Ball landete zum
0:2 im Tor. Der FCL gab aber nicht
auf. Nach einer Ecke von Sünkel ging
der Schuss von Nadine Schöpf nur
knapp am Tor vorbei. Nach einem
Regen- und Hagelschauer war der
Platz voller Pfützen und das Spiel
entwickelte sich mehr zu einer
Rutschpartie.

In der 68. Minute setzte sich eine
ATV-Stürmerin gekonnt durch und
hob den Ball zum 0:3-Endstand in
die Maschen. Die letzte Chance hatte
Lichtenfels. Eine Flanke nahm Lazza-
ro direkt, aber der Ball strich wieder
am Tor vorbei. tn

Frauen-Fußball

Michelau feiert
souveränen
Auswärtssieg

Bamberg/Michelau – Der FC Miche-
lau feierte in der Frauenfußball-Be-
zirksoberliga einen 4:0-(1:0)-Erfolg
bei der TSG 2005 Bamberg. Der Rück-
rundenstart auf dem TSG-Gelände
wird wohl allen Beteiligten als
Schlamm- und Rutschpartie in Erin-
nerung bleiben. Die Bambergerin-
nen zeigten sich wie gewöhnlich
sehr motiviert, laufstark und kämp-
ferisch. Doch was ihnen auch an die-
sem Spieltag fehlte, war die effiziente
Chancenverwertung und das gewisse
Quäntchen Glück vom Fußballgott.

Während bei den Korbmacherin-
nen in der Anfangsphase noch die
allseits bekannte sonntägliche Gelas-
senheit regierte, glänzte die Heimelf
mit frühem Stören, schnellen Spiel-
zügen und Laufstärke, woraus aber
kein Treffer resultierte. Einen Frei-
stoß nahe der linken Außenlinie
brachte Schmitt hoch in den Straf-
raum, wo sich Hagel unbemerkt von
hinten heranschlich und prompt zur
FCM-Führung einnetzte (26.).

Höherer Erfolg möglich
Nach dem Wiederanpfiff wirkte

die Gastelf etwas wachgerüttelter
und baute nach einem Eckstoß von
Melanie Stettner die Führung durch
Julia Karch weiter aus. In der 54. ging
es dann ganz schnell: Einwurf Stett-
ner, Flanke Schütz und Abschluss
von Jasmin Hagel, die sich erneut
perfekt vor dem Tor positioniert
hatte und das Leder gnadenlos zum
0:3 einschob. Wenige Minuten spä-
ter tänzelte Julia Karch vor dem hei-
mischen Tor mit dem Ball umher
und der Schiedsrichter entschied zur
Verwunderung vieler auf ein Foul-
spiel der Bamberger Verteidigerin.
Elfmeterspezialistin Lisa Schütz ver-
wandelte souverän und somit lautete
der neue Spielstand 0:4.

Die Gäste hätten die Trefferanzahl
sogar noch weiter in die Höhe
schrauben können. Blankes Entset-
zen beim FC und starkes Raunen auf
der gegnerischen Seite herrschten in
der letzten Spielminute, als Nadine
Krappweis nach schönem Steilpass
von Schütz die Bamberger Tor-
hüterin Meinhardt schon ausgespielt
hatte, nun ganz alleine vor dem TSG-
Gehäuse stand und letztendlich
doch nicht in die Maschen traf. Der
völlig matschige Untergrund beein-
trächtigte wohl die Zielgenauigkeit
der Michelauerin. cs

„Haben die Siegermentalität“
Dejon Prejean und Travis
Derochowski gehen vom
Coburger Titelgewinn aus.
Die beiden US-Amerikaner
und Top-Scorer des
Basketball-Bayernligisten
BBC sehen ihr Team auf
einem hohen Niveau.

Der BBCCoburg führt nach fünf
Siegen aus fünf Spielen die Bayern-
liga an.Wird der Aufstieg in die Re-
gionalliga gelingen?

Dejon „Dede“ Prejean: Davon bin
ich fest überzeugt. Seit Travis bei uns
ist, sind wir noch einmal ein ganzes
Stück besser geworden. In der ver-
gangenen Saison hat es nicht mehr
gereicht, am Ende ganz nach vorne
zu kommen. Aber nun sind wir nicht
umsonst noch ungeschlagen. Ich bin
stolz auf mein Team.
Travis Derochowski: Auch ich glau-
be fest an den Titelgewinn. Zwar ist
das mit dem Gewinnen immer so
eine spezielle Sache. Aber wenn wir
konzentriert weiter arbeiten und
nicht leichtfertig werden, wird das
wohl klappen.

Wasmacht Sie da so sicher?
Prejean: In der BBC-Mannschaft ha-
ben mehrere Spieler deutliche Fort-
schritte mit Blick auf Leistung und
Spielverständnis gemacht. Exzellen-
tes Rebounding ist aktuell eine be-
sondere Stärke von uns. Was wieder-
um die Ausgangs-Basis für erfolgrei-
che Fast-Breaks ist.
Derochowski: Wir sind eine Mann-
schaft mit vielen intelligenten Spie-
lern, die wissen, wie Basketball geht.
Leute wie „Dede“, Dominik Imhof,
aber auch die anderen.

Wird das Spiel amkommenden
Sonntag gegen Bamberg bereits ein
Schlüsselspiel umdenTitel sein?

Prejean: Ich weiß nicht genau, wie
deren Team aussieht. Aber sie wer-
den uns nicht stoppen, wenn wir nur
weiter unser Ding machen.
Derochowski:Wir haben im Gegen-
satz zu höheren Ligen kein Video-
Material, um uns speziell vorzuberei-
ten. Ich kenne die gegnerischen Spie-
ler nicht. Das ist aber kein Problem.
Ich vertraue in
die Fähigkeiten
unserer Spieler.
Wir haben eine
große Sieger-
Mentalität.

Wie viele Fans erwarten Sie am
Sonntag in der HUK-Arena?

Prejean: Ich schätze 800. Das ist na-
türlich noch nicht so viel wie bei-
spielsweise bei den Handballern.
Wenn ich aber sehe, wie wir unsere
Zuschauerzahl durch guten Sport
von anfangs 30 auf inzwischen 800
bei Topspielen gesteigert haben, fin-
de ich das schon toll.
Derochowski: Ich sage 1000.

Haben Sie selbst schon anderen
Sport in der HUK-Arena geschaut?

Prejean: Bisher noch nicht. Ich sehe
aber, dass immer viele Autos bei
Handball-Heimspielen vor der Halle
stehen und dass dort eine super At-

mosphäre herrschen muss. Und ich
weiß, dass uns einige von den Hand-
ballern schon bei Heimspielen unter-
stützt haben. Ich will da etwas zu-
rück geben. Vielleicht besuche ich
schon am kommenden Samstag
mein erstes HSC-Heimspiel.
Derochowski: Eigentlich sind Hand-
ball oder Volleyball nicht so meine

Sache. Aber es
kann gut sein,
dass ich am
Samstag mit
„Dede“ gemein-
sam dort auftau-
che.

Werden Sie auch in der nächsten
Saison für den BBC spielen, oder
haben Sie andere Angebote?

Prejean: Ich habe kein Angebot ei-
nes anderen Klubs erhalten. Das
macht aber nichts, weil ich mich voll
auf Coburg konzentriere. Ich bin ein
Team-Player und will dem BBC hel-
fen, seine Ziele zu erreichen. Im Som-
mer werde ich dann wieder in die
USA zurück gehen, um in der Sum-
mer-League meine Fähigkeiten wei-
ter zu verbessern. Und dann (Prejean
lacht) wird man sehen, ob mich der
BBC nachher überhaupt noch haben
will und ein entsprechender Anruf
vom Management kommt.

Derochowski: Bei mir ist alles offen.
Das hängt von vielen Faktoren ab.
Aber ich träume nicht ständig von
anderen Ländern und Ligen, son-
dern bin froh, dass ich in Coburg ver-
pflichtet worden bin.

Sie beide haben in Coburg eine ge-
meinsameWohnung?Wie sieht ihr
Tag neben demBasketball aus?

Prejean: Ich habe bereits einige
Freundschaften geknüpft, beispiels-
weise zu einem Discjockey, mit dem
ich ab und zu abends in der Stadt ab-
hänge oder öfters FIFA-Soccer auf der
Play-Station spiele. Gelegentlich fah-
ren wir zum Fußball nach Nürnberg.
Ich bin inzwischen Fan des FCN. An-
sonsten viel Chillen.
Derochowski: Ich bin eher der Fau-
le. Schlafen, essen, lesen. Und ab und
zu ein wenig in der Stadt umherfah-
ren und die Bratwurstbude neben der
Angerhalle ansteuern, oder wo es
Schnitzel gibt.

Wer wird der nächste Präsident der
Vereinigten Staaten von Amerika?

Prejean: Wir können zwar von hier
aus nicht wählen, aber wir sind das
„Team Obama“ in Coburg.
Derochowski:Mir wäre Obama wie-
der am liebsten.

Fragen: Michael Döhler

Optimistisch vor dem Bayernliga-Topspiel gegen TTL Bamberg II am Sonntag: Die beiden US-Amerikaner und Top-
scorer des BBCCoburg, Dejon „Dede“ Prejean (links) undTravis Derochowski. Foto: Michael Döhler

BBC aktuell
Der BBC Coburg führt nach fünf

Siegen aus fünf Spielen gemein-
sam mit der punktgleichen DJK
Neustadt an der Waldnaab die
Basketball-Bayernliga an. Hartnä-
ckige Verfolger, jeweils mit einer
Niederlage, sind der TTL Bamberg
II und die TG Würzburg Tropics II.

In der aktuellen Liga-Statistik
der Top-Werfer der Bayernliga
liegt Dejon Prejean derzeit mit
136 Punkten aus fünf Matches
(Schnitt: 27,2 Punkte pro Spiel))
auf Rang zwei hinter Troy Salvant
von der DJK Schweinfurt (153
Punkte aus sechs Spielen; Schnitt
25,2). Mit Travis Derochowski
(106 Punkte aus fünf Begegnun-
gen; Schnitt: 21,2) auf Rang sechs
findet sich ein weiterer BBC-Spie-
ler unter den Top Ten.

Der 27-jährige Flügel-Spieler
Dejon Prejean stammt aus Kalifor-
nien. Er kam von einem College-
Team in Los Angeles über Sta-
tionen in Ungarn und Kroatien
nach Coburg. Der 25 Jahre alte
Center Travis Derochowski aus
Portland spielte zuletzt bei Atléti-
cos UCV in Venezuela, bevor er zu
Beginn der aktuellen vom BBC ver-
pflichtet wurde.

Interview
Dejon Prejean und

Travis Derochowski, BBCCoburg Tischtennis

Kreis Lichtenfels
Pokalspiele auf Kreisebene

3. Runde Herren
TTC Schmeilsdorf II – TTC Burgkunstadt II 3:5
TTC Mannsgereuth – TTC Küps II 2:5
TTC S&T Michelau – TTV 45Altenkunstadt II 0:5
TTC Tüschnitz III – TV Oberwallenstadt II 0:5
TTC Unterzettlitz III – TTC Unterzettlitz II 3:5
TTC Küps III – TTC Schmeilsdorf 2:5
RVC Klosterlangheim – TTC Lettenreuth 3:5
TTC Lettenreuth II – TV Schwürbitz III 1:5

Auslosung der 4. Runde bei den Herren:
TTC Schmeilsdorf – TTC Lettenreuth
TTC Unterzettlitz II – TV Oberwallenstadt II
TV Schwürbitz III – TTC Burgkunstadt II
TTC Küps II – TTV 45Altenkunstadt II

2. Runde Damen – Halbfinale
TV Unterwallenstadt – TV Marktgraitz 5:0
TTC Schmeilsdorf II – TTC Mannsgereuth II 2:5

Damen-Endspiel
TV Unterwallenstadt – TTC Mannsgereuth II

2. Runde Jungen – Viertelfinale
TV Unterwallenstadt II – TSV Buch 3:5
Post SV Lichtenfels – TTC Unterzettlitz 5:2
TTC Schmeilsdorf – TV Oberwallenstadt III 0:5
RVC Klosterlangheim – TTC Mannsgereuth 5:1

Auslosung der 3. Runde bei den Jungen
TSV Buch – Post SV Lichtenfels
RVC Klosterlangheim – TV Oberwallenstadt III

Die Pokalspiele der Jungen und Herren müssen bis spä-
testens 27.11.2012 ausgetragen sein. Pokalspielberichte
sofort an den KV Hartmut Müller weiterleiten.

Leichtathletik

Hasenberg
am schnellsten
unterwegs

Höhn/Lichtenfels – Die TS Lichten-
fels war beim 10. Höhner Honda-
Berglauf, verbunden mit der ober-
fränkischen Berglaufmeisterschaft,
mit 14 Startern stark und erfolgreich
vertreten. Noch dabei waren auch
Athleten vom TSV Staffelstein und
FT Schney.

Herbicht trumpft auf
Im Hauptlauf über 4,5 Kilometer

war der noch der U18 angehörende
Patrick Hasenberg mit 18:46 Minu-
ten von Korbstädtern am schnellsten
unterwegs. Das bedeutete im Ge-
samteinlauf der 145 Teilnehmer den
tollen achten Platz und Rang zwei in
seiner Klasse. Zweitschnellster Korb-
städter Christian Gründel mit 19:33
Minuten als 4. der M 20. Gewohnt
stark war der Trainer der Lichtenfel-
ser Lauftruppe, Kurt Herbicht, der
die M 60 in 20:45 Minuten vor dem
amtierenden Seniorenweltmeister
Martin Wahl aus Oberhof ganz klar
gewann. Knapp hinter Herbicht lan-
dete als Dritter der M 50 Volker Frit-
sche. Auch Jan Wagner wurde Dritter
und zwar in der U 20 mit 20:17 Mi-
nuten. In der M 55 setzte sich Dieter
Barnickel mit 12 Sekunden vor Hans-
Jürgen Müller aus Bad Staffelstein
durch. Sophia Franz musste sich in
der W 20 nur der Gesamtsiegerin al-
ler Frauen Carmen Schlichting aus
Kemmern geschlagen geben. In der
W45 landete Manuela Prüher (TSV
Staffelstein) auf Platz drei. Einen
Platz besser war Marion Fischer in
der W50.

Oldies in Topform
Die Oldies meisterten die schwere

Strecke mit Bravour. Dies waren:
M 65 3. Joe Lanz, M 70 3. Karl-Heinz
Lausberg (FT Schney), 4. Berthold
Wolf und M 75 Alfred Zach. In der
Teamwertung der Männer wurde das
Lichtenfelser Trio Christian Gründel,
Kurt Herbicht und Volker Fritsche
Dritter. Im Nachwuchsbereich über-
zeugte wieder einmal Bastian Nützel.
Er siegte überlegen in der Klasse U 10
über 1200 Meter. Gesamtsieger bei
den Männern wurde Oliver Wein-
garth vom SV Bergdorf-Höhn und
bei den Frauen Carmen Schlichting
vom SC Kemmern. uz

Anschlagtafel
Samstag, 10. November

Bayerischer Landessportverband (BLSV), Kreis
Coburg: 10 Uhr Ordentlicher Kreistag im Saal des
Coburger Stadtjugendheims (COJE). Pro Verein
und Verband wird um die Entsendung eines Dele-
gierten gebeten.
SR-GruppeMaintal-Rödengrund: Ab 18.30 Uhr
Schiedsrichter-Kameradschaftsabend in der Kat-
zogelhalle in Hochstadt. Tombola-Aufbau ab 9.30
Uhr, Anlieferung Tombola-Preise bis spätestens
10 Uhr vor Ort.
Handball-Bezirk Oberfranken: 9 Uhr zentrale
SR-Sitzung im Sportheim des ATS Kulmbach.
Adam-Riese-Staffelberglauf: Start um 14 Uhr in
der Hirtengasse/Horsdorfer Straße. Anmeldun-
gen bis 7 Uhr am Veranstaltungstag online unter
www.obermain-marathon.de,

Freitag, 16. November
1860-Fanclub Neuen-See-Löwen: Mitfahrgele-
genheit zum Zweitliga-Spiel TSV 1860 München
gegen FC Köln in der Allianz-Arena (Anstoß
20.30 Uhr); es gibt verbilligte Tickets; Infos bei
Rainer Zirkelbach unter Telefon 0173/2142541.

Finsel setzt sich gut in Szene
Der Lichtenfelser landet
beim Kristall-Lauf in
Sondershausen auf dem
dritten Rang. Liane Thiem
feiert Klassensieg.

Sondershausen/Lichtenfels – Der
15. Kristall-Lauf von Sondershausen
ist für die Teilnehmer immer wieder
ein Lauferlebnis der ganz besonde-
ren Art. Der beliebte und mit 300 Hö-
henmetern sehr anspruchsvolle
Lauf, 680 Meter unter Tage im Brüg-
mann-Schacht, verlangt den Athle-
ten bei außergewöhnlichen Bedin-
gungen alles ab. Bei Temperaturen
zwischen 23 und 28 Grad und einer
Luftfeuchtigkeit von 30 Prozent for-
dert dieser Lauf über 10 Kilometer,
gleich drei Runden, den 460 Startern
einiges ab.

Ganz hervorragend setzte sich Ale-
xander Finsel von der TS Lichtenfels
in Szene. In diesem erstaunlich gro-

ßen Feld erwischte er einen guten
Start und setzte sich gleich im abso-
luten Spitzenfeld fest. Mit erstklassi-
gen 39:54 Minuten musste er sich
nur zwei einheimische Athleten aus
Sondershausen geschlagen geben,
die den Vorteil hatten, den schweren
Parcours aus dem Eff-Eff zu kennen.
Auch Alexander Finsels Partnerin
Liane Thiem (AFPT Michelau) prä-
sentierte sich in guter Herbstform.
Mit der tollen Zeit von 52:09 Minu-
ten durchlief sie das Ziel als Gesamt-
sechste und Erste der W20.

Ihr Vereinskamerad Markus Linz-
mayer durfte sich riesig freuen über
seinen achten Platz im Gesamtein-
lauf und über seinen dritten Rang im
Feld der 119 Läufer der M40/45.
Seine Zeit: 43:19 Minuten. Markus
Linzmayer machte damit einen wei-
teren schönen Schritt nach vorne.
Noch dabei war Dragan Tonic vom
Sportstudio Lichtenfels. Er wurde in
der stark besetzten Klasse M 30 50.
mit 62:07 Minuten. uz

Beim Kristall-Lauf in Sondershausen mit Erfolg am Start (von links): Alexander
Finsel, Markus Linzmayer, Liane Thiem und DraganTonic


